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läge soll in Form eines Nachtragsetats wahrscheinlich Anfang
nächster Woche, unmitelbar nach Abschluß der Steuerdebatten, dem
Reichstage zugehen.

Die Reise de» Reichskanzlers.
WB. München. 30. Mai . Der Reichskanzlerist mittags nach

' ' ittgart abgereist. Das zahlreich anwesende Publikum bereitete
>",i Reichskanzlerlebhafte Huldigungen. Die zusallig am Bahn.
.i slehende Kapelle des Infanterie Leivregiments spielte „Deutsch.

• Deutschland über alles", während die Anwesenden das tynjpt
;.‘rtoiüBtc«i und Der Kanzler vom Fenster des Salonwagens jalu-
i.erte.

München.  Zum Besuche des Reichskanzlers in München
„- reibt die „Bayrische Staatszeitung"- „Während seines Z)ier,ems
.Ute der Kanzler Gelegenheit, dem König in langer Audienz aus-
',rsjche Mitteilungen zu machen über den Stand der illternatio»

mich Lage und über alle damit zusammenhängenden wichtigen
rügen der änderen und innereil Politik, die dann auch nach den

Gegenstandeiner eingehendenBesprechungdes Reichskanzlers mit
, .n bayrischen Ministerpräsidenteil Grasen v. chertting bilderen,
u versteht sich von selbst, wie dankbar es an den hiesigen teilen¬
den Stellen empfunden wird, daß der Reichskanzler trotz der auf
ihm lastenden Uebersülle an Arbeit auch jefzt wieder, wie schon
-überholt während des Weltkrieges. Anlaß genommen hat. zu
, .ner persönlichen Aussprache hierüber zu kommen. Daß chi un>
nittelbarer Meinungsar-staiilch über die bcdeutuwzsvol'.en Antze-
'.genheilen, die einer Entscheidungimmer naher rücken. für alle

eleiligte von Höchstem Ttzerte ist. ilt mir zu natürlich- Umso un-
, . r,rundlicher ist es. wenn hier und da mit dem Besuche des Reichs-

-zlcrs am hiesigen königlichen>>ofc alle möglichentörichten Ge-
r..;i)tc und willkürlichen Kombinationen, die eine Widerlegl'.ng gar

lcht verdienen, verknüpft worden sind. Der Kanzler wird aus
i-n gepflogenen Besprechungenzweifellos erneut die Uebcrzeugnng
lewonnen haben, daß die von ihm vertretene Politik auch hier
,. oiles Vertrauen  und verständnisvolle Zustimmung findet.

Das Blatt fährt dann fort: Die herzliche und sympathische
Aufnahme aber, der der Kanzler nicht nur in den osiizielten Krei-
jfn, sondern auch bei der hiesigen Bevölkerung überall begegnete,
wo er sich zeigte, magcherrn v. Bethmann .hollweg von neuem be-
wiesen haben, ei., -nie gern gesehener Gast er in München ist und
weiche Derehrrmg ihn», der in lo bedeutungsvoller großer Zeit zur
Leitung der Reichspolitikberuscn ist. in Bayern entgegcngebraht
>oird

WB. Stuttgart . 30. Mai Der Reichskanzlertraf heute nach
'irittag mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge4 Uhr 44 M .nuten,
oon München kommend, hier ein. Der Reichskanzler, der feldgraue
Generaisuniform trug, wurde auf dem Wege vom Bahnhof zum
schloß, wo er Wohnung nimmt, von dem zahlreich erschienenen
l'ublikum freudig begrüßt — Der Reichskanzler wird von der
Ituttgarter Presse herzlich begrüßt. — Der „Staatsanzeiger sogt:
Der .Herr Reichskanzlerwird Zeit und Gelegenheit haben. nu‘ den
untenben PersönlichkeitenRücksprache zu psiegen. Daß der oberste
hochverdienteBeamte des Deutschen Reiches in einer so außer-
. rdentlichen, an schwierigen Fraaen überreichenZeit zum Person-
uchen Gedankenaustauschhierher kommt, wird in Württemberg,
das für Kaiser und Reich gibt, was es nur geben kann, freudig und
mit Genugtuung begrüßt werden. 'Wir heißen ihn in herzlichster
Gesinnung willkommenund wünschen, daß er auch bei feinem Be-
judje in Württembergs Hauptstadt die angenehmsten Eindrücke
.'mpsangen möge. — Der „Schwäbische Merkur fd̂ rribt : Der
Reichskanzler wird sich davon überzeugen können, daß der Wille
zum unerschütterlichenStandhalten in diesem gewaltigsten oller
/kriege, zum siegreichen Durchhalten in Ost und West, auf schwä¬
bischem Boden von der gleichen Entschlossenheit beseelt «st, wie nur
ngendwo in deutschen Landen. Das Vertrauen der (Lchmaben ge¬
hört dem Staatsmann , der entschlossen ist. nicht einen Zoll breit zu
weichen von den Forderungen, die nach einem Krieg voll gewat»
;.aer, unerhörter .Opfer das deutsche Volk .zu stellen berechtigt ist.

Die neue ürlegskreditvorlage.
Berlin.  Die dem Reichstag demnächst zugehende Kredit

Forderung wird, wie verlautet, 12 Milliarden betragen.̂ Drê Vor

vreußlsche» Abgeordnetenhaus. Eißuag vom 30. Mai. Zu¬
nächst wird ein von allen Parteien des Dauses unterzelchneterAn.
trag angenommen. d,e Staatsregierung um Mitteilmm zu ersuchen,
welche Maßnahmen sie .zur Sicherstellung einer .zweckmäßigen und
gerechten Berteiliing der Lebensmittel getroffen hat und zu trefstn
oedenkt. Es folgt die 3. Lefrrn- do« Goseßentwurfesbetreffend die
Erhöhung der Zuschläge zur Einkommensteuerund zur Ergunzungs-
steuer. 2n der Aussprache betonen die Redner der̂ uerscĥ deuen
Parteien , daß sie tro»z mannigfacher Bedenken letzt für die Borlage
stimmen würden. Vor allem wird allseitig nerlang . daß die Er¬
höhung der Steuer nur für das Etatsiahr 1b u Gel.»mg hat. Fm
gleichen Sinne äußert sich der Abg. D odberg
Ergebnis des Steuerkouipromiffes »m Reichstag habe befriedigt,
doch nur nach einer Richtung. Anstatt der Kriegsgewmnsteuer
haben wir jetzt tat|ädjlict) eine Kr»egsverluftsteucr. r->e Bcran-
lagung zrir Steuer »l»üffc nach gleichniäßiqen türundfaßen crlolgen.
Finanzminister Lenge:  Namen » der Regieri.ng danre ,ch dem
haus für die Bereitwilligkeit, die Steuer zu bewilligen. . "ch tm
nächsten Jahr werden wir einen Fehlbetrag im Staatshaushalt
Hal en. Auch dann wird wieder eine neue Sleuervorlage notwendig
sein. Ich unterzeichnees vollkommen, daß der Besitz Ur Steuer
heraiigezogenwerden muß. Aber muß denn das das Reich tun.
Das tun genug der Staat und die Gemeinden! Wegen der großen
Alifgaben. die der Staat und die Gemeinden haben, mutzen diele
ihre Stenergliellen ungeschmälert halten. Das Reich hat in außer¬
ordentlich scharfer Wcife in die Sle '.'crguellen der Einzelstaaten em-
gegriffen. Einem weiteren Eingreifen müssen wir uns entgegen-
stellen! — Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr.

WB. vcrttn . 30. Mai . S . M . der Kaiser hat sich wieder zur
Front begeben.

WB. Berlin. 30. Mai . In der letzten Zeit ist in der Prelle
mehrfach die Besürchtung aeäußert morden, daß eine Ausfuhr von
Lebensmitteln aus den Gebieten des Deutschen Reiches stattfunde.
Tatsächlich ist jedoch di. Ausfuhr aller irgendwie wichtigenLebens-
mitte!, jetzt auch Spargel , verboten. Der Reichskanzler ist zwar
ermächtig:. Ausnahmen von den Verboten zu gellettcn. es besteht.
jedoch die Neberemstinmmntzzwischen dem Reichsanit De* Innern
und dem Kriegse»nuhiungsan'.t, daß die Zahl die,er Ausnahmen
auf das geringste deutbare Maß beschränkt werden und daß «n jedem
ein»einen Falle eine scharfe Prüfung im Einvernehmen mit dem
Krielwcrncihruntzscm'.t stattiinden soll. Völlig läßt sich die Ausfuhr
von Lcben-milteln aus Deutschland aus geographischenGrmidcn
nicht vermeiden, ebenso wie beifpieismeise zahlreiche deutsche Orte

>er österreichischeil Grenze auf b?n Bezug von Lebensmitteln
uns dem benachbarten östrrrcichlschen Gebiet angewicleu sind. gial
es iimgckchrt auch eine Anzahl äfierreicoifcher, namentlici) bo>t
,nischer Fabrikorte. die die Einfuhr von Lebensmitteln aus den be¬
nachbartu) deutschen Kreisen nicht entbehren können. Wenn ,edoh
gelegentlich in ten Zeitungen die Vermutung cmstzedrückt wird,
daß eine Ausfuhr von Obst und Gemüse nach cholland und Däne¬
mark i'rid damit mittelbar eine Begünstigung und Vcriorgung
Englands stc.tlgcsunden habe, lo ist dies völlig unzutreffend.

WB . Verlfn. 30. Mai . Einfuhr und Vertrieb von Schweizer,
fchmedi'chen ni'd norwegischemKäse. Die Zentral Einkauf-raeieN
scho», m. b. ch.. teilt auf Gr,rnd der Verordnung vom II . Marz
Itzill mit. daß sie bis auf weiteres den» chandel allgemein d,e Ge
nehmigmig erteilt. Kaie aus Schweden und Norwegen einzuführen
und in den Verkehr , u bringen. Ferner wird die Z. E. G. zunächst
bis zum 31. D,rli 1910 die Einfuhr von Schweizer Kose unter der
Bedingung, daß sich die Einfuhr in der von der Z. E. G. vorge
fchriebcuen Form vollzieht, dem chandel überiasfen. Der Höchstpreis,
der bei der Abgabe von Käse an die Berbrorlchcrgefordert und ge-
zahlt werden darf, beträgt bis auf weiteres M. 2.30 für ein Pfund.

Die Vcstlmmi.naen über die Einschränkung des Hcchrradver
tcchrs. die das Oberkommando in den Marken erlassen hat. sind,
wie von amtlicher Seite mitaeteilt wird, auf die Anregling des
Kriegsministcriilms znrückzuführen. fo daß auf eine Ausdchnuntz
dieser Einschränkungauf das ganze Reichsgedietmit Sicherheit zu
rechnen ist.

schlachtete am 2. April eine Kuh in Wallau. die er N ) ohne Aus«
weistarte und odne den Biehhandelsoerband verschafft hatte. Lt

Vr fte nicht bat «uaithcUcn lalien. Das, da» alle» mcht» nu„t.
n.uf,ta ein Landwirt au» Wallau erlabten . Er war m * t l

!Ä 3aJJ « X ’S' a ^BcÄ « «i‘m»  Mark bcrobBefctvt.
Sehtnnaenbab Mit . dem .,)immclfal,rtstafle beflinncn tm Kur«

flartcn̂ ble*« BolmäfiinfnNachmittag» and « benbtomer.«.
fiüdiit ifinom bullch-a v>au»t>cj>i,cr. b;r conntaB aaonb mit

au» den, (Bepdtfiu’li qcflublcn worden.
Stantfart . Nicht lieben, sondern nur drei Eier bur,en fut

Kaps und Woche aeradlolgl werden. ^ ^
‘tteienbif, Jim srieitap fiel da» niertabriRe Tachtercheu eme»

OTma" ' m bie Mar. Da» Kind wurde 300 Meier iortR.-.riebei,^
Eia vorübergehender russischer Gefangener sprang nach und bracht«
cs noch lebend ans Land.

Hllerlsi aus der Umgegend.
Main , Der Streit »er Mä|ebänMrr auf Mein tiicflflcrt

Wochen,uuril wird in den »uchilen Tupen üPincton, werben Ja
lünciteno 8—m Togen wird der Jinieinarlt roabl wieder feine
normale Beschia'iuip '.eipen. Die Harde rum,, das» die „ andiaie
nur nach nach Gewicht vertäust werden dursen, dlell' t ausrecht er-

Die Stucheibeerertlse bat in aerschiedeuen Orten Rhein,
beiten» bereit» einpese,,,. Dte Beeren werden viel ach >>> »°w'
reiiem stislande Wien zun» Ein machen abgeerntet unb auf den
Marj aedrachl. Die Ernte sa»t in di -iern Oa»re uderau» reich
m“  Setlni Viflien die StWe einen laich reichen Behang tute a
diesem linieren, ,weilen Krieg»jat>re. Die |ebr re'the »iei rnern 1,^
die auch für die Sobnmiisbceifit g0>. bietet ruien gute n Erfüll für
Sie durstige Jlpritafeiieiiite. Besonder» erfreuitch ss! dabei, daß der
Blei» für Stachelbeeren M, schi' N beute bei der cri.en Jlniubr tu
ttirdinu» oimemeliener .„ übe bewegt, c « wurden die Beeren
gestern auf den Dbftmiütten ,u Ingelheim und .„ etbeabeim jum
Pleite aon durchschnittlich 20 iPffl. ba», 'P'J'nh oertaiift. ®oi be
ein norv'ialiibe» Gelee liefern, fo ift die Nachfrage M.0" rlT*J*
darf , .vaiientliil) unterbleibt hier die ungesundePreistreiberei de..
Zwischenhandels. .

St . Goar GeneralieldinariMall von .üi,'.dcnb"rg sandte an
Wirt — Herbergsvater — Schneider in S '.. Goar lein Bild mit

der ciaenhändiacn Untevschrist: «Ein donnerndes Zwllaheh von der
Düna zum Rheim A. f). Quartier . 18. Mai 191«. von -' linden-
buri “ - o Nahe  l>" in eine Gesellschaft aller OfsiZicre. be-
sichend aus den Rodenstelnern.

Nafsauifche Nachrichten.
Wiesbaden. Der O'oergardcrobicr am Königlichen Theater

fterr Philipp B a d) ist zum Königlichen Gardeobe-Jnfpektor er¬
nannt worden.

sc. S .1, öifengerichk.  Ein Metzgermeister in Bieb. '.ch
hotte die Fleischlieferungfiir das Lazareit des .Kathannenstifts und

vemlfchter.
Frvbe haiinung auf eine lomnienbeg»i« Ernie durch, iebi da»

ganze deutsche Reich. Auch das ist i m m e l f a h r 1 s P o e s i, ,
di? wir diesmal um lo dankbarer empfinden, als sie auch ihren
pratliichen Legen für un» in sich blrgi. .-snaersichllich richten wir
t,Nieren Blich in ltchle .' uchen. in die Mi» der heilige Geis, de.
Piingfien schan beule aimungraa» emparbedi. La» „ euer der Be
geislerung. da» im deulscheu Balle emparladerie. aid die Feinde
aan allen Seiten an,türmten , ist last >>rei schwere Kriegs,obre Hin¬
durch wach und ie'oenbia geblieben. Das, e» erloschen werde, weil
nur nicht biirehbaiten kannten, weil unser Bail au» Mangel am
Maleriellen feine übeole nicht wurde durch„liegen aermagen, diese
Biitchnung unserer sseinde ist .„ ischandea geworden. Daiur bürgt

ei,, Bisch in die iaii,enden nilnrcit, in denen bcutdbc» Jiorn tu
iimjiiirr Fülle dem lag der Ernte entgegenreist. Die schweren
Sorgen tW* an unserem storizollt aultauchten. suid verscheucht,
liniere cherren däriei, sich frei der leite.' « ewisfheit »ssnen. das,
unser geliebte» Baterlaad in eine lichte esuiimit ichauen dari . ^

Linsavr Seelen.
Roma» »on » . ». d. Lancken.

|I3. jVortielun«). iNachdruck»erboten.)
Willst Un mich nachher in die Ctnbl hinunter begleiten? Och

rmtft mich nach den armen Leuten umf-ben. ich machte ihnen gar
g' rne ein wenig Mul -usprechen. ihnen sagen, dah sur I>e alle»,
was nur möglich ist. geschieben lall, und ihnen jegi in ihrer Obdach¬
losigkeit und Veriussenhei! beisichen.

Miigeben will ich. ich rate Dir aber, aeriprich nicht »u viel,
gab er mit einem ieisen Lächeln ,,nr JInimart. Wer weih, ab
Gtmtram für all - Deine Wünsche zu haben ist! . . . .

La» schadet Nicht». Mir wurden bar ein paar lagen segr schalte
alle Baiat » augebateu, für .febntauiend Blark. Guntraut wallte mir
die ijülftr baut fchenkeit, die andere .staisle lallte ich beisteuern. vlü|
•’nirbc sie unbedingt getanit haben. Oesst ist e» mir lieb, dast ich
mein Geld nach habe-, damit tarnt oi-.lcn armen Menschen gebasten

Du bist ein lieie». giste» Kerlchen, Liane, sagie der alte Prinz.
jstsa — g.-ben mir. ich bin bereit. -

Erwin Laarsen lag mit bandagierter Schiitter und nerbundener
Stirn in dein breiten, bequemen, engiiistien Bett aus feinem gragen
bebaglieben 3immer ; die Fensteraarbange waren .,iirinkge,agen
und die Mä«,sänne machie sich bemerkbari i-e .̂ ichneie nicht nur
goldige Ninglein ans den weichenT-I'pich. ihre Strahlen iletleilen
auch an den Beilpiasten hinauf, ipiellen aus de- raien Delte und
tüßten lürwistig Flieder, Nasen Mid Maiblumen, die der Kranke
Ml den Händen hielt. —

Die Fürstin batte sie geschieki, Pr,,, ., --biadnug brachte inst
inen tim bea aaderen laa einen Straus , und brnellte ihren Grus,.

Zweimal war sie selbst mit dem Fürstea bei ihm gewesen and
wie ein ichünr» Iraambiid war sie ihm ii> dem weichen, man
grauen Inchkleid erichtenen. da» in iwwieglamrn Falten ihre an,
nehme Gestalt mnflofi. Wie gart und liebreizend in neuen dem
labilsten Mann mit den bachsabrenden. baststchen Zügen naii ner
legendem SelbstbewuHlseinUi,»gesehen haste!

Erwin Laarsen empjand einen Widerwillen gegen de,
Fürsten, sein gan,e» Fühlen lehrte sich gegen ihn auf schon en.
mal halle er einen ähnlichen Groll gebkgi. den Grast de» feiufuhli
e-n Mannes , der rin Weih nnier her -Brutalität de» ttloetemi
leihen lieht. « Her jene» Weib war seine Muster — und diele» !

Seme Paste tiapiien und da» 'Blut kreiste rauster m feinen
»Idern Er ichlast die Aiigen. er wall»- die necküchen Samieii
istastlen Mid die Blumen in seinen .i-.ändi-n nicht leben, nicht» milie
Ilm aan her eilten Gestalt ahlenfen. die. ieit er ans Mille meiste, m
-eu Bard ' rgrund feiner Gedanken getreten war Warüher er sich
l' i» seg, Nicht'llecheaieliait batte gehen tnnlUut, in Sielen einsamen
.' tiinden auf seinem Kranienlager tat er e». E» drängte sich ihm
sarmlich ans.

i- i stellte Liane
'Nicht nur ihre Schönheit haste e» ihm angetan , saad-rn auch

ihrr arme, juntze. veleinsamle Seele, die to Haltlos ttu a.unfein Hin
iid her flatterte und feinen Lichtstrahl (ab, dem fie idlgea. aan

lein fie Wärme empiangeit kannte, die keinen Jliisivi'g stand an»
dem Lahmstntb aerwarrener. giiälend.-e Empiinduagen Dteii-
>rmc Seele, die istn und wieder sich regte, a!» walle sie sich aan
ihre» nniuhtaaren FeHelii befreien, wie ein Menich. der sich an»
■etänhenbem ünibfeblninmer ,um Erwachen losringen will Er
nnnte die» furchtbar.' , stille Stampfen mir jii gm — «r batte sa

schau eine Frau , ieiue Mutter , daran urrdstiien sesten. k>i' d er
seihst« Seil seiner Kindheit lagen halle er au hem ichmerstei..
wo» e» für empiinhende Naturen giht. gi'krankti an dein iiiiiu-. .
itaiidensein, an dem Zwang der Perbältnisie, an dem Zuiannnea-
1rinn mit Menschen, die täglich, stündlich mit ihren barten .' landen
in die Negnngen einer (o gearteten Seele lüneingieisen, sie , u-
iamnienpreiien. mariern und nichi einmal wissen, wo» sie da lang,
tarn zu labe quälen, wie viel Gute» und Schon' », wie nicl steile,.
Feit und Frohsinn unter ihren (Griffen ftirlu. Niemand abist e».
ramm diele armen Seelen sich uletu still und stolz mid verbistert
in sich seihst zitrütt,leben — ab-r wie eraartmmgsia» wird sa ein
gegiiülte». arme» Seelchen aerdammt. wem, e» einmal den 'Mut.
vielleicht ha» legte Restchen Mm zusammennimmt. sich zn be reten!

Arme Liane, würde sie semal» frei sein? Würde sie semal»
diele» legi.' Restchen Mut staben? War e» oieUeieb» nicht bester
fiir sie. trenn sie nie an» ihrem hoibffblnf erwachte?

i.iarfen bahrte den Kaps mit einer qualuollen Bewegung in
bie „(len. War er beistillüimund jung genug, die Geiiehle „ i
geb-en. ia dachie er dach tniea-r zn vornehm, um etwa» Schlechte».
Friaale » zu wallen. Kall e» denn teilten Mittelweg? Sollte iemt
Liebe nicht fällig ieiii. zwischen ihren sehnlichsten Wünschen und
d>» latfa .hen ein Siouiprcmif, zu schiieste»? Sollte e» ihm hei
leiten, Willen nichi gelingen, sich Mid sein belste» Begehren so weil
zu händige», um den ..goldenen Mittelweg", den r«eg der
..Freundschaii". zu gehen? , , . . . ...

JtZle lanoe würden sie denn nach „ ifnmmen fein! Seine Jlr
heit naher,e sich der Ballenditng — und dann? Dann winde er
Mietben und ih-e Wege würden sich aielieichi nie wieder kreuzen,
dir Weg de» Künstler» und der der Fürstin Liane Sotto »! ,

Wie ihn dieser Gedanke schmerzlich packle, wie sein ster« sich
in Erinnening an Berpanaem'» .»liainmenirmnpste! Diele Liehe
wa- eine „nhere o!» hie. di - er einst empianden hatte. Eine »in
,wi, Granen iastie ihn bei dem Gedanken, dast er sich bnntai» hatte
voreilig in Felle!n schlagen können. Nem. die» mar nickst die Liehe
gewesen, hie sein ster, „ah sein Lehen Hätte anesüllen Faunen. Da»
war e„i Xi„um. tr .e inan io manche» träumt in d-r Sturm
Dianap.-ri. d - überi.häurnende-i jiigendlichrnEiiii' sti' de i

Wa» seist ieiii nerz eriisllte iiiid seine »eeie g.-i.iua .' i' nahm,
ha» würde nie vaii .hergehkii und nie ui ihm fto,K :r Giuck nrb
Lirbe standen irben ihm imh er - er dursie ist Ist» tun, sie >n ge-
n-innen sie zu hntten! iriasam, wie er »i» Knabe gern io„. iiiiiebe
er ai» Manu bleiben mit her ungestillten Seele,liestaiti Ist. mit dem
l-.eif-en « erlangen nach dem 'Meide leim» .' i .-rzen». - einsam —

Laai ' iii haste » an der Warmiitgen de» Jii.zie» seine JIrbei
wieder auigenammeu. iede Fiber in ihm zitterte vor Schassen»
dranp uuä Ar Heil. ' re' 'f i>'.' e>l

Liane Mid der Prinz rrr, '. m..'» 'hl im Jlteller die Fürstin
stand Mil einigen Zweigen Irtfl' tthrr Marichnl-Niei Nasen ia d u
stand mitten in dem weit in Naum. m de» dir ienchlendeMärz
sonne biiieiiistiikeie and die hi.ide. teiznalle Fidiiengestgli mit ihren
a -idigsten Schimmer mntohe Erwin Uaarfen» Fitst f'ortle; iil' ii
vajjjt, f'auuenb. heimmhe;nö, ahne hie 'Hafen nehmen, die li.
ihm lächelnd hol, oerg.zs; er, sich.der Paar zn nähern , ist n»
ganz in» Scham-» n.■'.■[unten, ieiii ' Kn prchie ieihiii'chaillich, ner
Iamtend t:nh i-nhettinunert tun Prinz Eitiadivig» Geg«nwan instte
er ihre stand, in wariiaiem Da»F für ihre Pinmenspende. heil, und
stürmisch. Wie l'i ihre ichianien. Zitte-Nhen Finger zmiiäle» den
'einen hielt, da >»ato , al» ah ein »aendiiche» Wliiä»rmpfiiibeii ihm
die Brust inmitten minie, da inhite li . dag er durch diele Frau ein
Meisterweri uan imi'ei'aanglickü'r Schönheit ickioiii' ii. das; die Ar.
heit, zu de, e» istn Mit allen Kräiten trioh, da» Beste iuerbill, Mistdo

aan allem, wa» naät au» keinen ständen steraargegangen wnr, was
itii 'e S eie M,Subeit»trunfen ersehnt hatte.

Wir müsien nach eine Meaderuiig aarnebmen. Diirchlaucht,
sagte er dann, sich mühsam sassend. „

Eine jieiidernng? Fst da» nach ahn,: graste Muhe sur St«
möglich. Meiller ? _ m . .

Ohne Müh .' , nein, aller ich machte, hast « >e diese Nasenzweigik
in den ständen halten, gnädige Fürstin — gerade ia, inte c,c ite.
hielten, oi» irit eintre.l. Sehen Sie . ia iit» mit dzn Cittivurien»
ienie er. zum Prinzen iprechenh. ilinzu. oft ficht man Mit etilem
Jiiigi' iihlick. wa» alle» Nachdenieu nicht zu Staude bringt. Ge.
währen Sie meine Bitte. Durchiaiicht!

Er stand ar.r ihr. vom Prinzen aögewandi. und sein diintie»
Auge hegegueie hitiend dem iheen. E» giüine ein gesästrüche»
Feuer in diesen Mäimerauge». .

Laarsen nrheitete mit Tfeuoreii:r ; iiiid um sa hastiger. |e mehr
er (lihlte, da,, [eine Kräfte mit dem Wallen Nicht gleichen Schritt
hielten. Seine Schuster schmerzte, da» standgeieui zitterte, da»
Bim hämmerte in seinen Lchläien. und Schweis,peilen traten ihm
nui bi- Stirn , aber mit inst üb,>menichiicher Wiliensiraii zwang
er Ieiii.' Schwäche nieder, bi» er »allende!. Mit» er gewallt. — Er
arbeitete mit tzanz kurzen lluterbreäiuutzeu und .zum ersten Mal
ebne die sonst siet... in orftor Linie siebende Sorge, die Fürstin z.r
ermüden, bis Prinz EHlodwiq. feine Lektüre verlassend, sich aus
feinem Fensi?rp!atz erhob und mahnte, für heute ein Ende .zu
machen. , v . ,

Es <Vlti and) nicht weiter, erwiderte Laorf. n „ nd letzte mit
schm.rzlichem Lächeln die Model!ier!)ölzer zur ^ eite. F.i) fürchie»
der Dotroe bar recht - ich werde noch ein paar Wochen pauficreu

Setzen Sie sich, lieber Meister, und ruhen Sie sich aus . lcnkto
Liane ab. CM) will Ihnen eme '.iieuitẑeit erzählet), die auch Du
noch nicht weißt. Onk?l Ehlod Wir bekommen Gäste: Boihc»
Schwarzfeder Hot sid) anoemelde, Cd, freue mich unendlich auf ihn.
Dabei tzltinzien ih" ' A' itzeu und ilir Mund lächelte srohtzemut.
L"ar' tzönme dem Unbelanrnen lveder di.-le lellchtcndenstützen.
,-och das iruhe Lächeln, und es war ihn, lieb, daß lull in diel-m
Mvm. i' i de: alre Prinz ven einem Diener abgerufen wurde. — Er
tzlntz zögernd, die b 'iden blieben allein.

Wer rf: dieser .'Herr, dessen Kown..'n Flmcn "i!)e »o tzroße
Fnuide bei ei"'), anäditz/le Fürstin .-' sratzt? Laarsen. wahrend er
zmise.'i'u seine!) Modellierhöiu'r» und " lerärschasren kramte.

Botho Sd,worzscder/ Ein Freund non mir. ein lieber, treuer
Freund Murr trostlosen ;>oit mei.:es Lebens, meinen Pension-.-«
j.f|)u-p; der altere Bruder einer Peiisionssreundi«). der warm»
h r '.'tzsle. beste Mensch, d?» man sich denken kann, der mir nur
Viil" »rn.icfcM und die an und i ß „ in freudlose Zeit des
Bti' s.oi' slebens einitzerwaßen erträtzlech'.emodir bat. F den Son, .-
i n,, men» nur Almas Mutter besuchten trafen wir ihn dort Er
war Otsizier. Die pa»"' Woche freute ich mich am de» Sonntag,
m dem iri) !hn wiedersnh Er war mir wie ein lieber, tziititzer
Bruder . Außer um mein.')) Bnie: hob:' ich nie n ieder »in irqend
jemand D.a.'en uertzosien. wie um Botho Schwarzfeder, als es
zum i-cht' ldcn kam.

Sumde um diese Trane », sonte Laarsen kurz. -
Schade.-' Warum denn? Er verdiente sie ja.
Gleichnicl. ich tzonne ihm diese Tränen nid' t. Weinen Slo

leicht. Fürsiin?
Nicht m.'hr. das habe ich verlern«: obei damals konnte ich es

noch, „nd Botho trocknete mir die Tranen und troßete miß : seii«
dem find zehn Fahre nerqaiuzrn Arme> Botho' tlm einen ver«



«£»U tlUl. (iiriclimij . 3,- w Ii'Utjiiiu)t J i ; ; .
Tuiitpii neuen ?H‘ii 3po!inUi ccib .l \ucqeii fortiic'totster Urpufjunp
die «<) psindi'.ne sii .iu . ^..O-i. >- ojciäiiiuuv m»h nir.f Jahren
0’i)riHriinr. ? .-. '»' .nr . U-; m theni. ins.1wft nui filtern Wc
sinul!'!!,->, eu,' .>' ! i:.,.. . . l.' i.' II U. OII! 'CilUlljfiU'ViilHWCU
aus fVr .nu i lt>!» ''norf miu'i' >>?!' Diohmui i-tpi .' fu,
jio irmbon iviu .i " lu'ii '.m i o-- ■iiii*in ,'lbciilouor unternd)»» . 0»u>
der '.Oioii:: -- 'o »>. >-: ro .:c *.:•poifn mlnni
buue. ii . C15■v: i.:li |uo iptolße t le- ^ robimocu
immer n iek-er •••: euieni' .>.
die vot' de". i ;vi'!f. r : . . >.oi . u i.mrdev

Die SJjatifcc tr:  i *a\ .i»crc.. -r der Vwmfurn
ren üiit:. !•: ;: !-i : -.-'-an:-- >-> >7.-nst m st- l' r»ri)0it:i::**j,
meuh •''io net» ' .'Me;. “ u i i.niüflj.u’uuifjcr Behandlung
dem Berde.MH.! .ntt-. -:.- ' i!' . u .i iuliii. .- oall tonnte dieser Tape
in der '.Juuiu’iu '- vliiüo::a;cn;:a:r.iv.-.iittult fcftiuftolltwerden. Dort
fanö man närnlid) . . i' mHKioIin'aeu ‘J.’tiiU fünf grof»e .sjol
lander Siüii’ lind eine buV .K’ii.v Memi? 'Dlarjinriiu* — beides ver¬
dorben lü.d i'.ich' ine-' r -nicl*»oavbeider kotnue die Person nici)t
ermittelt we:d. ,.. weimc f *i) de, '̂eOciK. iiiitd uni diese Weise ent
ledig: haue, sie wäre icntt dru, crhiitim, mit ,,'Jinm imb '21rt“ an
den Piatiger geslclli <i>viO. it, entqur.iU'ii.

P. B. Der:in. -'jo. 3» der l)t”.i‘u]en Bormittags .Pehtmg
der P >l."sltsiit>:nddeui!cueu jitunenlOiierie ■ieien loOOO 3 mit die
Nr . 2>j 07>. cj' ,0!.' . >i mit d-.e Vir. :t, ,:m» i 0>»-i '.0 >,72 . .1000 . u
auf die 's:-. >>' ! 3U , uiif » Hh« t 10115 20000  20431
28 44« 31 ol l .ui -JÜ 405( | 41232 o9 ‘>o-0 Ol»030 07 073 70 252
77 528 - i 55 - 0'-n o loi ‘rM l, » 110 030
119903 123 231 125 740 132 2,0 ' 30 112 13,1167 143 710 144 077
153 020 i: .7,0 I ; ::;is J . ,.>325 152 341 155053 18'. 320
202830 210305 220 282. — 13» der Nadimitlags Ziehung siele»
100'-IO l. ' d e ''3 . 53V 5.V.,a *,| die Nr . 03 i2 85 ' .1
110201. 3l-0«r 14 auf die Nr !5 10.» 5!'•< 30 N'5 30 732 43002
473 )3 .>7 fV 50. 7-0 *13 -i Vr -il . »42»  70731 00 8*0
08 050 121' 3 IV: «73 1 ' tu : 127 50 -33 132 713 15-1070
154 573 Ir-2 ' ü ..> 7' .- - i i V 1" 17- .53 178.331 182 023 180 077
203430 212012 2oi '->l" 23i 101. (Ohne Oiciofiljr)

Dresden. " j-.> n,e'li!;r!:cher Lchnelloigsdieb jfr j.* dem .Ham*
man,! . tiann Viji-.'.l ans Beel in tu dem 'Üuponltlicrdirr aus
dem >Hü; tt v -ib .ie werden, alo er mul) Neriidung
eines I i.'dii.n.' : «- - im eir' iek'.i'.Oenen Cchnelli'.ig «'er»
lasse» baue m-r- ro-.n i.r 2ieinlnt rar!) Bedetidat') bereitstehenden
.jug bcsremen tre-itte. 1i einer Dnrchsidimin. se-rier Persnn m»:r-
den eine 2i••*,,.11 cd )imirl' :,»d andere f.vrgesunden.
•Tiiisei!:»r 'JOo!-mm;i wüid 'n ii. a . 10 ‘.Kciii'lotiOon>,nd .' iosser. 13
Damen!',ai' dw . 'Ktiii  Viecoifuiiew 1 Oi.iie ' .chf' ibmaset,'.ne,
12 Pries - > 15 O'-e'dtasliH'n. sowie oeesmiedene nndc'-e w.-rra Vle
Schmurks.-ichen eni !. on einem .Oasser besaitden sich 1 nrene
Etiiel'e v.oom.m - ... j- 1 OMamo’lU’- 5 weite.' .' solcher Sliir'ke
l.nd 20 u u'.de r in seinem (tleuchäftsraum «'.elunden.
Der Dien aii .-itet iweisella-, mit einem Ziompll;e», dessen Fest¬
nahme noch niei-i gelungen ist.

L1rasl.r,r,>.r ! er Derbre'tt'.-ng sulscher rtterüchle. Na.h einer
CFrlfdu'i2ir.ui d- j i :■"V!V;- nnletii "at d>e 31 rb.eiliürg Mischer
OlcrUchte ar .1» 1.5 MahrliitJI-frit tcr VleVe. înnere 'Ansreen'.ng
solcher PersiU'en, i -.e -- 5VriVo steiienden'.!!»«',el,'ewigen in (<ke-
sabr wcilnun. ent'chnldi-o die ^O-e'n.' i'l'eii' reittmg de,- beunruhiget'.'
den Ketiilchiei\:-:*t in-.d ichlieht die . ernnN.rori'.mg ni,nt ans.

fjiuw. io. IKai. V,: de .7-,->IVi;he' ueriiffenilidit einen
nmsnngrV i'en 21ritte! i: e: en:-. n neuen Nr.man ron 0' . Ltilgedaner.
in dem Belgien verhe- r' i^rt und das tvi.iic!' .' ? . er beschimpft wird.
Orsl Inl '. nl liatle dem gieidien ^ diriltftoUor ein Nus salz von
älmbcher Ter-d-.-' z in emein Atnlteroatner Blatt liästi .zes Lob der
englistchen und slnnzasis'chen Presse eingetragen. 0 > kann also kein
^Weisel bestelu-n d.,'- Dlilgeo.nier such ,ö« einem Liebling der
L'nkente'pr.'lse eniwi.ieit.

K n üirnsllerlcheri Ks ist be?e.nni. daß manche grofze Bühnen¬
künstler in ernilen. weihevollenLlngenvlicken. die uns Pj.llwrsr oder
Zuschauer im ' .eist-.n . " rz.- i ernreisen. ns: von ntU-m n..".deren als
von d?r. r:ige-> 'Vilnnn .ngen vr'Vlit fit.3. ‘-'Jan B .' mvmeesler dem
berühmt0! ni.'derl-ii-i' ilchen ttünstler. erzähl' ein holländisches Blatt
folgendes lustige Ztüci-chm:: Das Tratierspi-1 von den» tgrasen (kg-
mont und sworn würbe gelvieit. 2!ns der Bühne säst V,erzog Alba
nlif einem Tl)ron,'e3. i, vor >inn ft-.n’o ein Tisch mir zwei Schalen,
darauf die Hi'ueum und Jrn merlül'-.’ii Jtapf»* der beiden enthaupte¬
ten Grase::. Mm: in ue das de.dmch t 'wer.' ireiligt, da st Spieler
ihre mit Mreibe und l urrator Schminfe besch'ttje'. -.en Nöz-.se durch
Locher in Den TfVI; '.l-.ttte'i. wahrend eine von dem Tische Hera!-,
hängende lange Tecie il' .-’ii nbrineii Juiiper verdeckt'.’. Unfein
Bouwmeesler ' .:s,t- mm eine ! ui lisch.' Lust, mit der ganzen Me=
idjidile ein teile, -rg el '.. eiben: e-r streu: eines Abends, ehe die

heiratou ;' , lmverteio-en •>>•»:»--r ui reiien, opserte er den grüßten
Teil seines ohnehin nicht prosten Aermög-ens. mnstte den Dienst
guittleren m.d ging und) Ni..zentinien. sich eine nrne (f istenz .zu
gründen. An! - :>e Urhic!>nfr, die ihm .zniiel. vetzichtc ' er .z->.
Gunsten v.- : Mutter und Sehwestet.

Di. 'er .chetr, s.cheint mir. nies' ,er jormlul) von BortreUliehkeit
und Kdei'imr, D n3.lo.npo. ste. . Lnarse: iz.vni'ch. tittd wenn er
NUN nach Zelmi-U'iiger Trennung u riberfelm, da werden Sie ge
wist mied r am ihn weinen — vor Freude.

(W) sagte Firnen ja leiwn. Meister, deichich — das Weinen ver¬
lernt habe, entgegneie sie etwas gereizt.

Berzeihtmg. Durdilauchi. dost . lt widerspreche, aber Sie sind
noch .zu ji. v. i nz:. c ’ werden e: »vjeder lern :> aber wer —
wer wird Sie n .• Wkt» von neuem lehren!

Bvrstellitng hegitml. Schnupttabat »ns die schalen ! De, Bmhemg
geht in die .chohe. ’.?ttba, der du uh dm Sehauipieler Vmizer dorge-
stellt lvvrde. sich: nni hm cm Thron :v" ei.' geen'.idzcr Deipnt imb
bluff l-ehngiiich auf • Lel-Oeiuvof». .' •• 'ßuüliium ststaut lchnu
bemb me emu'|’!id)en » m : i r uti. v a .ee must oomlid) lange ein
stilles Spiel spielen, hut.a.t Die^ ukljau’; amt rechten(' .ndr.m •*.;i
21Ibas ."bt.chenllchietr betammeu. Doch . . Die' , , letzteree folgt
ni-.stk! Denn plöjzUestz.ehi eines.der Leiesteiigesiehte.- die 'Maud»,.'ni-
:e> herab, tmd das Btiblit'.t::' . das fchwergebanm unverwandi hitt-
idinut. bemerkt dies und t,d,-.' il Fit demselben 2Itw,enbiick sängt der
andere .' ivp ' an, zn leben, -5«. 0,'aie I'vchz'.i.zicirei: >..,d tetthim.' '.'.'tu:
.elbewegungen zu ntvichen. . . *cr >1ulteti wütend: ...Fimmel
ucMtcruH’to' . wollt ihr iei.g , stin! ' 2lber sie können itiestt mehr
'-.--t fein. vt. Vntvegi.nge >wei st.u immer Irampshailer imb heiliger,
.'»na dämmert es hem 1'nbli!mn. lieginnt tu begreifen imb
bricht irr tosendes läelächier ans . .F:i zer rst ver zweiieli. sucht aber
di'.ichda-.- Spiel :tr.d» weitergehen za laiien. 3!bei da da ruft des
Grasen Kgmoin abgeschlagenes.Fmipi: ...Fvisdii!" llub der arme
Stopf des Grase» .For.rii kann stichand) nicht mehr beberrsdi-.'-.i und
uiacijt: ,,.s*)nijd)i!" Das Publikum heult vor Lachen. .F-.iizer droh»
verrückt zu weiden. Die beiden LeidrenHäupter lommen rn einen
regelrechte» Nicsschai'er hinein: es siel» aus . als sollten >ie nusein-
anderipritzen! Durch d>» Saal liranft rin Sliinn uaimsinniger
2:u -gelasse» heit. Dann erhebt sich brr Tisch aus einmal. 7er nie
sende tvle Gras Egmoni mit dem niesenden loten Grafen .Foorn
.zu: ..Wir laiien uu *>i:i,h, länger bc . . . ::m 35 len: für  einen
Abend! Stamm, geh ntl . . Und der Tisd» mit der Decke und
den Lireib-.' und Sdnttmkehüupte' rn, die hindurchsleikea. bevorgl fiel)
im Trab von der Bünne Himer die Siuldien. D>e hluffi.hetmg
mußte geschlossen werden. 211er das Publikum hat sich nicht da.
g.’gen gesträubt!

,̂ !eisä'ortne tkosk. '5" die ffarlie Kinschriinstnng der 5»eischye»
nusse- Knüpft man vielfach die vefürchtung. der ll'.änqrl an ..Kriif-
' 'gcr Nost- werde Unterernährung und ein Nachlassen der Körper«
liehen LetltungzfahigKeit.zur ^olqe haben. Vieser Befürchtungtritt
vr . med. Meng mit dem Hinweis auf die Tatsache entgegen, das;
sogar eine völlig vegetarische Lebensweise in sportlichen Wettkämpfen
Zn aurge.zeichneten körperlichen Leistungenbefähigt hat. ) n vielen
solchen Wettkämpfen stellten die Vegetarier, obwohl sie zahlengemäst
in der INinderhcit waren, in der lieihr der Lieger die überwi«»zcnde
Mehrheit dar. Lr wird 'erinnert an die riesigen Vauermärsche
Wien -verlin . Vrerdcu verlin, Rund um verlin , Vlagdebuig—verliu
und an die berliner Gepäckmärsche mit feldmarschmäßiger Belastung,
deren Sieger Vegetarier waren ; ferner daran, das, die tturzeichnun«
gen für glänzende körperliche Verfassung nach diesen starken Marsch,
leisuingen meist den Vegetariern zusielen, veutichlands schnellste und
ausdauerndsteu^ her berichten, dast sie bei einfacher vegetarischer Kost
in der Lag« waren, in anisallender Weise ihre L«isrun»zen zu verdes«
fern. Vc. Meng führt hierfür und für die Tatsache, dah a»ch auf
anderen Lebieten ba  Sportes Vegetarier sich als erstklassig dewirsen
haben, eine Leihe von Beispielen an. Wir wollen diesen lnnweis
oewih nicht als eine bedingungslose Empfehlung des Vegetarismus
bc,rächten, aber sicher ist er geeignet, die Befürchtungenzu zerstreuen,
die sich an eine starke Einschränkung der2,' leis.hkost schließen. Uebri«
gcns hat vor eti.iger o«i» der tbebeime Sanitäterat Vous die Tmssth.
rung zweier fleischloser Monate, Fuli und ilugust elwa, vorg-s-hlaoen,
unter dem Gesichtspunkteder reichen Gewinnung von vutter und
Milch. Gifundheitttch findet der verfaner darin durchaus keine
Schädigung, bei dem Gemüse« und Gdstreichlumdieser«Jtit sei ein
Durchhalten nicht nur möglich, sondern die Bedingungen seien für
dir Lrnührung geradezu ideal.

Der lehic vrlrf.
(ütnßtfanbt.)

T-di'vill t'. ar dt» Tag — eines Striegels Braut
Svst bei der 'Mutter im Stülnhen so traut
Und schrieb rinnt Grus; an den Liebsteti, der sn .i
Frn Fcittde-ttand kättipsr sür bcs Baterlands (ti)r'n.
Und wie sie so stille des Teuren gedacht,
Ward ihr von. de.» Boten ein Brieslein gcbra'.!-t.
Doch da sie die .'Züge der Schrift nid.t erkannt.
Erbrach sie dasselbe mit zitternder chond.
Und als nun die Worte, die wenigen, sie las,
Begann sie zu weinen und wurde so blast.
,O Mutter , o Mutter, es sollte nicht sein.
K- kehrt der Geliebte mir nicht wieder beim."
Ad), l-.ea es doch selbst nur, was er mir noch sd-rieb:
..Mein ankes. mein teures, mein einziges Lieb!
'Hab Dank, stast zu mir Du so treu und so gut - "
'sticht mehr — aber hier wae der Bogen voll Blut,
lind drunter von fremder, doch gütiger chand
Dik tt c»Jireidjen Worte geschrieben sie fand:
JSi-  ist jn fo traurig , bad) instt rViid) den Sch merz
Picht blechen das zunge. das liebende cherz:
Denn Fhr rvist!. dast dort oben, in himmlischen choh.t.
Bei <'oll Fnr de.einstens Und) wieder dürft sehn.
Drmn füget Knchs >11und vertrauet aus OZott
Und aln'ibt's. tz'uer Liebster, er ist ttidzt toi,

er schlä' t t.r.' 0' . 'lt.

Vuntes Allerlei.
'.st.m and. nnkwonele sie sui z. hüllte such ii: ibren Mantel und

fdjidti* sich on, btu '.Ütrlirr eilig ui verlassen.
Cr bcrtrc.: ,» • den Weg.

'Jlcin!
0io rafite •:■'■{ Silsteppe i!oS -.l -des zusammenund erwiderte

di ' Acrbcugmig. mit bei er zur Seite trat , durd» rin leiehtcs.
stolzes '.steigen.des sstauptes. — Dorm war sie versdinnmden. Ais
sie dratlszen wa: kam es ü.r wir eine Fiudn vor, dod) — wovor
sollte sie slüdzten̂

Crwin L.-nrien er;-: i o d. -e lmuu» bmd)fluirti’ Womit plötzlich
kde unb Ion : roznin' u i-o:i*ur. :o er aus be-,einen Stelle, wah
rond seine At ... .t ! an der Tür hing» . dttr-ch die sie soeben ver
fdzwuttden war . Dontt erklang ein kurze-. leise:, verzweifeltes
Lachen von Inoen Lippen tr sthit.'g iid) mit der flachen» and uvr
die Slitn und n .-n i-vr dos rü: -»ne Frauenbiid. das. reglntgslos
und dod» verl>..t'.'nb. in o.i- s-n . n .Liebreiz, ihn mit ti 'icm. fehn-
suchtsvollkn'ch'.i k ' einem sdiweriniitigk) Lächeln um den kleine»,
swlzgrsdiweisienMi.no nnönnme.

Mein ind-.'ol. sagte er ''/.'blaut, mein 7'chrtt in Sinnst und
Leben. Di»' Mensche, gia- ' . ... r .- -r: u Bimntasiegebilde. wenn
wir von tstdcch. .' spreche:: : mH. r a -. künstlelitil.e Iden ! ist kein
Bhantosiegebllde! 7-m Leben mns, -» s eni-:e.-. .-.tr .u ' n. was nni"re
Kunst veredeln soll Nur ihr >i, ->. alles vereint, was ich er
träumte, crichme: sie ii! '• : ,!-!<! di-> d,' !s! ' Verlorperung dr-7.
Weibrs. das -' 'öchjtr. Sdwu -n. ."- ,c intgegenlrat . Wem:
dies Work t.i.'Tendn ist. wn ." ist de.- Welt das Beste a«ben. was
''in Mensch gef-rn n-' i- f-ag -- I' I-' .C" : . echtes Kunstwerk,
für deiie" Geling'.-n >" d.-.o.- geiet-t. eigenes Fel, — seinen
.<ier,.cnssricden i.ud «ein G' .> r. Moi. vn -zo.wtrieben und mein
Glück werde ' !> 1,er -> diesen Künden lassen, und l' lchi-.-'
wird für bl' ibc.t . ' > d'e C. .n: -■. ...\ das Alleinsein, dopp'.-il
schwer mit dem mig.T' tt' ten Seime > i-.i cherzcn.

Lssen. ömt , Sirttpp von Bvlnrn und chnlbach ist ein Sohn ge-
baren worden. Der am Ist. Pltnher 100» gosd)!vssenen Cl»e (Hu|tai>
VONBohlen und 'Olbnch mit Berta Sirupp , der älteren Tochter non
fytiebrid) Alfred .‘irnpp, sind bis jetzt 5 Ltnoben und ein Mädchen
entsprossen, ein Sohn ist gestorben.

Nkunchen. Der elektrisdie Bahnbetrieb aus der Strecke 0atv
b11rg—lieichenhall—'Beichtisgaden wird demnächst, nachdem die
Probefahrten beendet sind, ausgenommen werden.

WB. Bukarest, 30. Mai . Um Mitternacht brach in der in
der '.stöbe dos lonigitchen Sdz'osscs Cotrotschewi befindlichen Pa-
trvnensabrfk ein Brand aus, der mehrere heftige C^plosioitert ver»
urfaelm Der St.mig erschien an der Brandstätte uny leitete pcrsvn
lief) die Lvscha»beiten, die nach zwei Stunde» ersolgre.ch beeo.de.
wurden.

'.'vB na. k)oe.g. 2o. Mai . Am Dienrlag mittag wnede das
Auwnwbil des Piinzcit der Ntederlande aus der Landslraize von
cheorenveon ut st Leettwarkeu i» n einem svlgeuden"imamo' ii o.noe
fahren. Das TltNon'.obt! des Prinzen wurde gegen die Bannte mn
'.stm de der Strafte gei'dzlcndeit und leid;t beschädigt. Die Susas' .'.'.
km::et: ohne B.n'legttpgcn do.'ooti.

Bntlettungstabletten Coronova
»wr gefahrlosen Gir<ke1tu»»a«>kilr clme Diüi . Scha«btel 2.10Mart
4ttederl. : WnanerS Hoi 2rvvtheke m Brebrich lm

7'wei Tnae spük'-r reiste l .-.- BU l̂iauer ab. — Man trennte
sich mit dem Wimüde ans .-skodes 3'ttedersehen". denn er gedachte
wiederzitkehret,. sobald seine Gesundheit es ihm erlauben würde,
sein Werk z» vollende'.i.

Der Fi". s die F -'.3i. inz C-sto. u und Prinzessin
Beat ' standen vor dem -dchloise, -s Ln-t '-'a. foris- hr, and ein
Winken und t'.' ri v. n ilog herüber >- st dinist r.

Cr siebt noch ceroistez-.i erbürtnlid, ans . h-merkle Fürst
GlMkr-aw. tei. I' l-. 'e!>. D.e'e vc-idan- nte Gosch-ch'.' —

Fort ! — iagle Bein 'e'ftn Beate lachend zn Liane, loat.' den
Arm um ihre Schm» r und ue iltr i-ttk spöttischeift Lüche'n t-i' .i
rin-'i" forschend,Blick  die Angin.

Cr komm: ja .ek:- . en' z gi 'e.o stio Fst'-stin. — — —
tFvrtjelluitg folgt.)

kirchliche llachrlchlen.
Lvangeliicher Gottesdienst. Donnerstag, d.» 1. Fnni 1U1r».

chiintilelstihrtsfest. chmtptgolle'sdiens! (s'mupifirdic) 5ierr Pfarrer
Stahl . Beginn des Lautons 0.45 tldr. des Gottesdienstes um tt»
Uhr. Cingl. '.' io. Ui'..', chaupU. Br . lux. Te/.i: Foh. Ui, 33. Ba :i,
der Predig , Br . 103. «'». Sch'mstt. 'Ar. 2»!>3 — L')anptgottesdierift
zOrat.ier-Gedü dzu.isSzirche) sicrr Pfarrer Städter. Beginn siel,-.'
eben. Cingl. Br . 150. 3. chauptl. Br . litt , l—3. Tejst: Luc. 24,
50—53. Bach der Predigt Br . Ul). 5. Schl'.ih' . Ar . 31)1. — Gottes
dienst aus der Waldslrafte. .che.r Porree Diehl aus ÜSUesbaden.
fi'ingl. Ar . l-'«ü. chauptl. '.'tr . 1#‘S. Sdiluftl. .llr. ins , ti. — Cnangel.
Mo iiner und Fimglings 'Berein. Biblisdie Bespredztmgi.nchmilmgr,
4 Uhr im Dtalonis>enhckm. Lue. 21, 50—53.

Born Balmbof Scktierstein den fchmarzen Btinkten svlgend über
Scl.ie’. itein- i- -neide Pradilvolle» , einzigantgen Fernblick in den
Tamms bis nur Hallaarier . Zange mio .zum groben Feldberg , in
de» Odenwald, itarh vef en und den Adein hinauf und biltnntev.
Beuer Trnpi 'enübungi'plao , Schlot; iVirttdettderg. 2-orstbau-
Nbcinblick tWaldt.nrt 'dias!. mitten im Wald gelegen, schöner
Waldgarren . vornttglidter .' laifee und .Zinchen, felbstgekeHerten
Apfelwein, arne Crhvlnttgst Dur cd das '.'veilbtttgeo Tal nach
Bted '. i.ch zurück. - ;u» ivuft -V, Sntn 'oeu. 147a

jtffelier dritter
04. UathaiiMMlrasne 04

Xellijemilase liüume u . Innenauaatattuny.

Gesteigerte Leistungsfähigkeit. -»

be&tes und billigstes

HaBsieirlik.
1 znr .t  Flasche»/. Liter SJU Ffg. —
1 kleine Flasche4/.o Liter 12 Pfg.

Erhältlich in fast allen Kolcniilvtarenjeschälten.

ct!Wm« Ä Biira.
Adelhaidstrasse 8. Teit-phon 397

mit und ohne Pt -nlwit
c-.-vmictcit tifii
_thei -lltnlbhrnht4, a. v.

»u vermieten tos
»r .-.ntfutm Ctr . 2», l.

ju vermieten. «L
.triehfirtittrahc 14, ».

,u uermietrn 4L
_airmeBeuhitcnlte 8.

Kleine, ireaiiMitde
SWohnuttg
iti vermieten
_IB !ie«hn!tever <S ir . W.

6» Heine HöHKünn
Mittelbau, sofort oder water
4u vermieten 570
_Wtesbadener Slr . 101.

Mm  üstö We vJf, „ .
* 2.'!oinzcr Strafte St , l.

tttdoisckvlatzh sind
S seditne Wvbnnngen

zutn 1. .Zutt Hu vermtelen.

zu vermteten Mst
«>rledrichitrabe>*.
Lttiüne

Z-oimmerwohtlung
1. St ., t' tli , ntt lichte enmllie
»■■rnt l. rluli au vermieten.
'«rh_ aittli. »Tnileritr . 4!I. t . !.

oder l . Äunt diil an vermieten.
VIha-Dltitttaer Str . lll I. Büro.

2tVVttc

2-Simmrrwohnuns
au vertu leim. 1641

ailth. tlievvcvlieiineritr. 4 v.
ftltü -.e

2-AjmmerDshimizg
ll.» - interhanv' r.-, vermieten
103_ ÄdoUsaalicoett4.

Uli
nebst Hiibehvr im Seitenbau
aus1. i>uli zu vermieten Maifct-
strafte 45. 035

Näheres daselbst 1 Clock, I.

zn vermieten bei X1)
Nta br, CUfabothcttfirafu’ 2w.
Lchöne. neuherar richtete

vt  vermieten.
r!:!L Nriedrichstraste 14.

Wegtugtzdalder iviert »u
verntteten: t!5»i

schöneÜb
I ii
mit 2 Balkons. O'rfrr, .(Maft,
clektr. Virlttu. reich!, .'.nvebor,
Wleebp.detter Etc alle 104, J*. r.

tarn Herzvgdptav».

Wohuttna
im - inierbnu» mit 4 »(Stinten
und etekir. VI(tu, ntubcroeiittuet.
ilt au vermieieit. »

Hadere» Qn«a«ffe I.

4 -{Immer , Mich«, « ad.
«Peise -Kammer , UaKan,
ÜUAflta ic . fiic 800 M. | U
Vermieten. 866

-tlnh. ftnflelerftrnfic 1t.
Lchüne

1. CtuiT, catl. mit $>ei»ung, vnb
fiüDen mit üintmlounet

»lalVatteftv. 2, »um 1. Juli auvei-mirtest. 4MI
'»Shter» Hotel flailecbot,

«r, »e

mit aluVebSe an vermieten. '
»Iitiiere» athulfUr. n,  I . 124»

au vermieten 4S
rirnnfhittce  gtr, »», 1.

Etböne, nethuutiae' 3 »

..4- IW . IS
8-

mit Mamarde au vermietet"
21Stiere» bei SuttcOer Wwe„

M'iitrl cr Str . ta. 1. _ i,4u
Beamter ittrlit-

: > !_
mS,i. mit («arten inst - °d"
2-Oumlllentaul. •

Ktmebote mit -Brei* u. irr»
sit oie WeirtmftifteQe.

im BorbetSnti» au »»rüttele»
FrankfurterStr ifl, i.

«, » » » « , » , » » „ » 8,,,,,
V BnvSar |

£ Seifen - f
| Ersatz (
« ein Stück 90 Plo-, S
a zu  haben In dnr AS Hof-Apolhoke. S
■■■« ■WMIWIMiM

f llite-WWW
neuette OToheFc. riefln» « %».t»«W. lehr »tOi«.

Rflcnwcnfle IS.
* Uri! tv einnetraffen:
‘Bo. BlnDtnaV» et . 31n. SPf.
naftceinifibuna mit flnfns v.
Sntdjtfnfice V, Bis.70,76,SO Bf

(üarl t >rv6en,
_ «dvlfsrolt« 4.

2 Paar «utoDaltene
Henrenstiesel

<Wr. 40 u. 42t preiswert zuverkaufen. *
»Mm * in der Geschäftsstelle.



>'l'Uuiü, cvMi*- Cr tuoütfii sich mir ui,beschul
.? in einer lel.ten Mnstertnig als . g v ". ..n. v."

nrden, ebenso ülterc nicht tm*i r uic»>i'pflul)tine.
. r -iüii-u : 1U:H) werden mir mul ) ärztliche .«>
nii ' '-iiishiuft erteilt die 0 !tv;'pc»;>ilen.i’,»

M„ 3>d:?'.s!i)chl,'Ui; ')tr . iN, ! J d?.'
• i*»—12 Uhr.
: ' ! a l ü l c r f a Der iTricflemicfdjiifj für
e,schiedene d r fett in den Hmidel gebrachte»
le" cingehend untersuchen lassen. Die Ano.-
,!jcnb bei allen Präparaten einen Wasserte
. der ir.it i’,i!bem Teersarbstoss lünstlich pelb

>wem nn.u ift ans Earragheenmoos unter ein
he:gestellten Pslain.enschleiin von vlartiger

i. > ,subereitm.aen besitzen keinen Nährwert
i,,l!v al** Orfol; s.ir Salatöl in ihrer spezifischen

, :i werden. Nt ich ist es nicht atisgefchlosfen.
-i?.ie gesundheitsschädlich wirken lätmen. wenn

en genossen werden. Sehr viel Salatölersaft-
überhaupt nicht, andere sind y  B . mit Meta-
e. i, u n'. änderst bedenklich ist. Deshalb sittd

- -vom  nesundheitlichen Standpunkt anss
.-r-en .".'.-dein wird von den Erzeugern siir diese

'L nijeT hergesrellten Präparate ein Preis von
dar übe:' gefordert. der nur zu deutlich di--

dieser Fuin -'n e-. lennen las;!, auch wenn sie
'.'deutschem(ürnsze" unterzeichnen. Bor dem

o-'.rale wird gewarnt , Gleichzeitigergeht eine
- und Butlerschmotzpräporolen, mit welchen
überschwemmt wird.

7“elrifft die Vernichtung der Raui-cn des D.inoeNirim'..:• • le.
Apselbuumgcspittsfnwt.e.

Durch das starte allgemeine Aust',eleu d"-e '-'.ore - ->
s; nne-.ö und der Apfelbcmvgeb' i!' iumUe zMiN'M'tv? ,
d 0" iiho.ii sehr ici)iv:ro»i Scheden. iah veranla-i • hebet die i* : .
r i.zeibchärdendes .Kreists vv.ter A)inu-cie ait. £ - V-:. . -
c -G.-B . den Dbstdaumdesi'n rn die soforugo Bcrtikg'.fi'g ur:
I: je auszttg.'.'en.

Die Bcriilqiüta der Ni.'geltuinnerrattpeit erfolgt durch , J; r
d -cfeil der in den Mistgabeltt restitdUchen(getpi' lle. was beio-ide.--
u. ^Morgensrübe »>geschehen heu. da gch die Nunpen n .'in ?! ' ?
1 ges nicht in den Nestern bestn'veit.

Die Elespins.motten werden durch äncibott und Bennchien
de- an den Enden der Zweige befindlichen̂ schnnigigweisi ges.ird'.et:

spinste oder mittels einer Nanpenjaekc! bekämpft, wobei zu u- '
a. reu ist. das; leine Raupen entschlüpfen, da sich diese bei Be
-i .rnng des (Oespinst.'s ra'cli an einem ,'loden .zur Erde I?' :
E ummette (Ü.spinske sittd sofort zu ncrbmiiuti ; das Ausbringen !

! N! die Feldwege ist unstatthast. Id ) stelle anheim, meaen ,ch> ,
i i nnig der älteren Lchnllimb v. zu den Betärnpsungsatbeiten mit ;
' Henn Ortefd>i:Iinfpeftovcirm Bei !n.:dm' g zu treten. Die Be t
! lö ttpfm-i« inufj ntnlich'r sofort begonnen werden, da die Anupen
i :.! n in ihrer Enfw.de'.tmg weit vorgeschrittensind und bald zu: !

2t vnppnng ioir.imn tuenden. Die Feldhüter haben dre richtige '
A Rührung der Beläntpfmtg zu kontrollieren und sie nach Müg- ,

. lü keil zu iinterstützen. lieber das Geschehene ist mir bis zum Ui. '
! Nts. zu berichten. t

Wiesbaden, den 27. 'JJtai lfMfi. t
Der königliche Landrat. i

1 F »Ir. II 78211. v o tt S) e i m b n r g. '

IJnfi ^ sa - T ^ e .̂ ie;
El $lfta55ÄH :rflt"C

-K! feiil ifl ' S -

vemischter.
lricgsgelraul. Eine wohl einzig dastehende

.mntcn die i.t Dresden «nsüssige.i Eheleute
. wurden vor 5!» Fuhren, am 28. Mot IHM,
- >a c-sietreü! ischen Krieges kriegsgetraut. Das
.. Gegei' stand Zahlreicher Ehrungen.
e l sche i n n n g e II i IN F u n i Die Tages-

•h Monat von Hi Stunden 21 Min . bis oni
und ve- 2l . d. Mts . (Sommersansang ) r.o

'2 Min . wieder ab. Die Tao-'länge beträgt
. o-.' ii ?4 Min ., am !1. Fu.tti Hi Stunden 82
' ->Dt'nnden th Min ., am -itt. Fnni Hi Stunden
'l-.e.tds 8 Uhr (comm 'nein erreicht die Samte
- :n.ld. wir haben Sommersanfang . — Den
• .f . :,i d. Mi- als jehn'.ale. zunehmendeSichel:

.p : 2 Uhr eos er he Bierlel. Bls Aollmond
-? mn Ui. abends 12 Uhr, und int letzten

- ;) am 22. nachmittags 3 Uhr. Am 3t). morgens
mond. — Bon den Planeten bleibt der Mer

- Benus, die zunächst noch 2 ' .- Stunden zu he-
oe.t ihres besonders hellen Glanzes sofort aus-
. itot in Per ' meit.-'i Monatshälfte. Auch die

^ - Mo' s. die nnächft noc'i 3 Stunden beträgt.
22.:. bis auf l Stunde ab-, Der Planet ist atu

•I zu finde,' . Der Fupiter erscheint zu An-
e-itlichea Moigeithimmc! und ist schlietzllch itver

Der S U" r : wird in der ersten .Hälfte d.

Ketten« KschrMril
!, hcu'igen TZc-rlincr MorgenI'Iöttern.

Prwattclegremme.
D e '' i u r >' r o r t e r » n g e n i in '.He i ä; c>

i •r dies: Tagung norattssichtlich ihr Ende ga-
i’! . Tav.cszeU.ing" meint. Ob die Milderung,

!ic'..r d. - xVnncrn, wenn auch nicht deutlich, so
i .... ii:f)t gestellt wurde, eiuneten wiid. bleibt
; - .«chtsiiehendcn ttr-b nationallibcralen Politiker

' - des .gent'. " leine Freude an den Zensur
- , ,' 8 ktitschlossen hab'n. das Woit .rn er

Irit' ; .t i et-.i)wi>'ge ! habet», so gesehoh es
!.:e - I revt -nl haben, dokze ja »licht weiter

.Germania " schreibt: Der Staatssekretär des
. EU'örntng d-1- Tatsache, das; bereits „ai'ge

e u' ,k ErnäHrung-s- und Stenerfrage .i hin
' iUierigen Abbautempo scheint wenig r'iussicht

^ >n absehbarer -cheit weiter kommet!. Jeden-
.' tel,.«er seu' . o!e>wenn iirli die Bolisvertr ter

? -i ihrer Wü..seife abhalteu lieche», weil sie bis
: . ' -i' i sind.

die w i r t scha j 11i che VIo t i ti Italien
!l) ui ,.Ber' iner Tageblatt" : Das Land ohne

Ln.'.d ohne Indnfnie . dos heicht ohne Arbeit.
-- 'bl.' i' . r das bol? Thenta meiden, so steht es doch

.? schweren Ardeitskrise entgegengeht, weniger
li: - diese fi;si> vorerst ans den verschiedenen

s::bcn —, aber ans Mangel an Hohlen, an
nn 2' "ssuhr. Und dieser peinlich empinndene

me. snchere eöc»cinbrnd) der indnstri.llen Slrifc
ul 'he Niedergattg. dieses tiefe Uebelbefinden fast

die Hrie'" '.ni:dig!c' il cihoht und die S .'im
wie ein Alb ans der ganzen Vkation lastet.

! ein Lmtdoner '• ■uniitromami der ..Bosstschen
• ' -?c > 2!.>sotigs Mo.i z'.vei Negsmenier indisch
' .-uro aus Mangel an Nahrung gemeutert.

'■ •.i-'iY „nd etira HK) englische Sol Daten kantet!

üöniollcheo ThMf̂r
7 Uh,. E. Der Postillon von Lonjumeau.
' «l»v
7 Uhr, Ab. D, Die Jüdin.

Besid-nz-Tcheoler.
. ri »r. >.errscchaiUi:!ier Diener gesucht.

Ui}r, Die Schöne vom Strande.

Witternng für die Zeit vom Anend des
iglet: 'T-eiio

: den. i i*u ircicntüitK Tempere.inrändernng

AnzeigenTeil.

Die diesjährige ÜffetUliche Impfung findet an den nachgenann-
ic > Tagen statt:

Ampstoknl: Ilebengebäude des Rathauses(Eingang Schulslr.)

Tic»r .: \\ ichbiflsnd -crhebuup.
r - i und 2 der Betaniilmochuiig übet :

_ t:, .uidet am 2. Juni Hilf», sodann am
. »«bei und . Mai jeden Cuihre . eine Biehbe

Fr de. Besiv.er oder Berwalter eines Gehöfte
: St,.l!in'g, Wilde oder Hoppel >0 n. rpjlichtet.
- -ueii'd? oder Ouits'rezirkes, in dem siechd'

. ? Fohl der in diesen Räumlichkeiten in
-.ümietu'-e t orhergehende.t Nacht vorhandene

Scl-wenie nach den in der Biehbestandslift
uv!cohlrn anzn zetac'n. Die Nichterfüllung der

- . . soi,r!.it'>oe oder wissentliche Erstattung nn
ü " (nefiinnni-> I'i - zu secchsMonalen oder
. utit Mark besltan.
! .-.'tat !l‘ir,

Der Magistrat. I . B .: Trap p.

Mo.l. » Hl'.r Fntv' nnu, LO.
Hb Viach ttia-c

m ?,-.-.kwe einl-ernfemu Mnnnkchallrn. w !-. e
‘\v: O'atlafbtna '.rkon tmn . fii-ö m d d- rvn

''n ?v Abwefenhett .Orieg un'erstöün ' g . ri.alwu
'»feür ii’Hirt auf rftminvi Vir. » de» vifiten

Der Magistrat Bvgt

Uri :

ftunt r
Mai i VJ<oi

:i» ,. r>7„ „ .. 2 Juni \  „
2!t „ »7, .. .. 0 «
3tt. .. 0'/, .. ti „ O/.j „
2. Fnnl .. .. 1 ». » „ „

Impslokat: Oranierschule (Valdstrafze).
in. Fnnt . :.7, Uhr Fntpsun ' t. Fnni , • Hin Nachschau
Ut. „ 57, „ „ *20 « 57« ..

Das Itnpfgeschäjt wird von den Herren Dr. Baer , Dr. Gros;
:d Herrn De. Inngertnann versehen.

Intpfpfliäilig sind in diesem Jahre:
t . Alle im Jahre 1015 geborenen Kinder und diejenigen aus

ft theren Jahrgängen , welche entweder noch gar nicht oder nicht
t Erjotg geimpft worden sind oder nach ürztliäier Bescheinigung
natürlichen Blattern üderstanden: seiner diejenigen Kinder,

welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurtiügcstcUtoder der
Inpsung vorschriskstvidrigentzogen find.

2. Alle im Jahre 1904 geborenen Kinder, sowie 1002 und 1203
.. boten,' ». welche entweder noch gar nicht oder nicht mit Erfolg
wiedergeimpst sind.

Ans einem Hanfe, in welchem Fälle von Süzarlach. Masern.
. .phtherie, Eroun . Zkeuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Etttzüti-
dungcn zur Impfzett uorkommen. dürfen Kinder zu diesen Impjnn-
,! ii nicht gebracht werden. Erwachseneans solchen Häusern haben

i vom Impftermine fern'.»halten. Die Impfung der Kinder aus
riesen Häusern findet später statt. Im klebrigen wird aus die auf

de? Rückseite der Impsladnngen abgedruelten Lerhalttmgsmafz-
regetn hingewiesen.

Biebrich, den 15. Mai 1910. Die Polizei-Verwaltung.

MM fc » dsiütit MMÄ.
Eli c Kirn-nor ?.träne 3.

olaende lUHrfmnpcn durch Sterilisation und ^ kesküdtvng
möglichst keimfrei, werden tvinlfcnia nbnoneben:
$1 r. 1 für Kinder von 1 Munal:

Tagesportion : li Flnkcha.'?» .» k>».) , . 030 ,4cin.u'b'OH Ftnüüch. n . ü.Oh ur
2 ftkr Kinder von 2 '>Pi'o'.iai.

Tagesvortio » : >»F-tnicIiC.iett !i 1.7 ) n
ein'.eU.es Alnfcboieu

3 kür KK.der v N 5- 0 Riouai:
Tagkdvortlon : ' Flöül 'u  2 *o

eiii.zel.te>' .Unscychev.
4 für Kinde', von 9 Monat au -

Belmtitch rage - .'vrnon : Fläschchen
einzelne» Fkä'r'.tche'.'

Stertliklerf Bollmllch, Vtt.r ' lasche . . .
Oaldkiterstasche- . . . . - -

Wohlhabende zahlen für ich- Tage- portion
für jedes einzelne Fläschchen . . .

Vollmilch. Vifer.7»Liier.

Nr.

Nr 20»!,

Der '

0.30
0.00 ut
o.T»
008
03*. t*0.0<utt
0 35 Ut
0.1S Ul
0 05 Ut
0 13«A
0 OftUt
o :w

Die üPfild, wird den Ohmden Werktags von 12 Uhr. an <
und Feiertagen von 11 Uhr ab zugeiabren.

>onn

= Ch . Tauber , Wiesbaden . =
Fernsprecher 717 . ■■■■ -  Klrchqasse 2 ®.

srperj-ljLercbtUtfflr 67s

Photographlt ; find Prolcrfctton,
OiSss.M l.«Rfr in l’lntzr -»

Apparni -Dn (InrisaTtlkrts.
« . loh iflu. li :« r*o I' I-.I!i -f-! ■>uralt»

iti’ff. r<fir»driiigx>icSqat tu fciiifu; tf •jx:

"-7- -s ;J! r-tw.
"".ide:. :> e:>

- F-ttt-i ->" i.-
er gr ohe Brank

In 3 t,
'vlgiM-j-:-' i :: ntvwie

iri t:i .i
< rv au !,

D'.murr :'Mg2 IH>■Kmd'". Vvr't veite-a 'B>
crt -«?!on netter T v eloEn!.

yr 'WTaT-

»N-.' N rn . ' i"
Enstü'i-. l in :! üfl.

©c iii ü | 7 o i  sf 0  Hif im Jügc 5t) 0f.
vsn 5 bis 7 117t: vikitzlolfl

!!Ni> Wilstng»r plc,'., Sola, ft psg. ,

I

ma— iMHinwiiim i ii miiaiw im iimiii iiiiii iiiiiibi
k' r stm. Gold. Müdai'U*

F*8l Rfflirll. Znbn -Praxia
'i* rrlcdrlilit.'r. 50, t.KAM

yC -'-' -r ,

VT.
tUalhkU - ktrerhe 8H
orctt '.JOrciLer O' l.

•V-eine eimressend:
gi1f?üf!|(Jie.

53!!. Siaut-AtiliSlfl,
itiftiif'JloU'ift'jtn,

Ifdiertti 0:>iUK<frfmUt.
,ut IntvCuvcHm.

Tit'
'. tiKiiOnTT .i. innt
ttulUCi itovtU’Mivielunoii

vmücnA füc rlf lcnihs-Anträ . e für
MklStpersonegzft it Ernteardekken

Slciirt

yof̂ uchdruckerei fti-i’.fio ;!c!Mfr,
Birbrien a . '.Uh.

1-|Q!I.UQ!i’ilO--nOlîrV:f - " itOtMlff»-»1' '0' '" j .-npn"H" «Q1' r

Zahnschmcrzbt’Siitl"':ing, Zahnziehen, Nervtöten,
Piombiereti, Zahim-gaiierungcn, Kfinsll. Zahn
ersetz in div, Ansführungcfiu. e. m. >

Spriirlist . : 0 —8 Lhr , Telefon 3118.
OECTIST DES WIESBADENER BEAMTEN*VEREINS

Obst-n ©cmüfcflroftntarft Mainz
Momdachcr Ltraüe, am iKüter-Badnbof.

Täglich Jpargelmurkt"
von nachmittags 4- 5 llbr . Ä

Reste Okelegeudett für A» und 7ierfn«f frischer Spargel
E- ist Borsorge getrosten, dc»ü alle aug. tteienen -̂ vargc
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9wir teilen unserer»erehrlichen Kundschaft hierdurch ergebenst mit, daß wir

veranlaßt durch Personalmangel und in sozialer Hinsicht, die Vereinbarung getroffen haben,
voml- Mi dr. Ir . ab unsere LrschSste

jeden Wochentag mittags von 1 Uhr biS %%  Uhr
und an den Sonn - und Feiertagen gänzlich geschloffen
ZU halten . Indem wir dies öffentlich bekannt geben , bitten wir unsere Kunden , ihreLinkäufe
danach gütigst eintrilrn zu wollen.

Kn den Samstagen sind unsere Geschäfte wie bisher bis 9 Uhr geöffnet und ist
daher hinreichend Zeit geboten, den Bedarf für die Sonn» und Feiertage zu decken.

virbricha. Rh., den 27. Mai 1916. wt
Otto Sräutiiitfier* Lugen ff ay ftachfolgtr, »mm  mm

Qof-Crogctl e.
z. A Äreucbert. Carl1rez>i!e«. Ar. Zull Adolf ftlltz»

E.lklapp» G. fkidböfcr, A.Tppenbelmer, »pswarrA. Hrrupp»
tjerzog Adolf vrogerle. darolusdrogcrle. jl»,avro,«rle. Caunui Drogerie.

ffr. Scbneiderköbn. G. Scböller. Ob. Mupp.
Georg Mebnert. 3. f .Mindier« acht.. s,»dor,.&

5 * 6 **'~ ~ ■wwwi %»

Reicks-Snckwocke!*
Die NeichrdUchwoche soll den, deutschen Volke die Pflicht an» Herz legen,

unseren tapseren Soldaten an der Front guten tesestoff zu übermitteln. Die
vüchergaben lassen unsere Feldgrauen die Mühen und tbesahren der schweren
iiämpfe in den Erholungspausen vergessen, tragen zum Vurchhalten bei und
stählen und kräftigen die Nerven. Es ist daher Nriegspflicht der Daheim»
gebliebenen, ihrer Volksgenossen im Felde durch Versorgung mit guter geistiger
liost zu gedenken, wer seine<babe nicht dem häuslichen Vüchervorrat ent¬
nehmen kann, kauf« ein vuch beim vuchhändler. der die Nurwahl mit seinem

IMMMUMMMtIlMNUlllMttMNMttMNMMUMIttUMIMttNUUMIMNttlMlMMMlIMNMIMIMIMMMMIMttMMNMttNMM

Annahmestelle:

Georg vräuer , yostnchhandlnag
Mainzer Straffe N. *

Neue Waschstoffe
Neue Blusen und Röcke|
in schöner preiswerter Auswahl.

Li. Allmayer
WiesbidcnerStr.31. Fernsprecher 380.

Moraex «e>immcllalirlsta «>

Waldwanderuugl
uadimlltaao i . IX Ul» nb Snnbeobentmai.

Ter fDucftanll

Elektro -Biographi
MmtnatilSM„b.rloi um

et » iiüernu» trnnllcb«» Vebintbilbin 3 Atitn.l

Traurige Bezauberung
Drama in I Akten.

-gretta « Molkttvarftell »», -
rnmstaa neues Sdilaaervroaramm.

Kohlen,Koks.
Union-«ad Liformbrilet
vrennholz.Anthracitkoh
W. Sali ÜVCinmi

Fernsprecher 13.
■■MSMcnclea : « tnjt Gatt . ntcMokenn M« |• . • « « Iler , IJtatbaubftiabc 22.

Aufsehenerregem
Ges.Ges. gesch. „I o o ■P f a a b e‘(

Bratet nud röstet alles ohne Butter und Fettl
All« FleUcharten, »ow>o Fischo, Wild. Geflügel, Kieng
Brötchen u. dergl. Auf j«*dem offenen Feuer tKohle odti
su verwenden. Keine sonstigen teueren Apparate «dar

richtuuirenerforderlich. Preis pro Stück nsr Bk. 3<
M. Schutt , Mainz , Gr Langgasse2 Tel.|

99 Niederländer-Dampfschiffahrt1

Hervorragende Re. tauration. betrlebe

i .ultiK ab 1. Juni bi. 10. September.
Auszug iui  dom Poraonootarif.

Fahrpreise ab Biebrich.
Salon Vorkaj Salon \ nrkaj. -

Klnf.Kelle lila -u lliiekrelie
<‘oblenz 30» 2.10 0. » Nil
Bonn ttö» 18» 10.20 (1.00
Köln TM 5.- 12.- 7 ö»
liotterdam UM V.Ö»
Evtl . Schlafkabinen sind im Voraus

zu bestellen.
Abfahrten von Biobrich stromabwärts:

Bohnellfatart täglich
7 20 935

Soimtag » bis Wutei.

Mittwoch
Douucrslutf bis Köln.

Itonnerstairi*und Sonntags
\michlim nach Rottordam.

Sämtlioho Dampfer »inö mit Sohlafkabinen i

Sohnellffahrt
iNulich

4 25  nachm,
bis <oblens.

eben.

Am 1(). Mai fiel bei einem Trichterangriff unser lieber, treu¬
besorgter und unvergeblicher Sohn, Bruder, Neffe und Bräutigam

Ernst Lohmann
Unteroffizier im 5. Garde-Regiment zu Fuss

im schönen Alter von 25 Jahren diesem entsetzlichen Welt¬

kriege zum Opfer.

- - LL-
Koerwer Nachf.

Rathau38tra88e 33. Fernruf 331. |
Spezial -Hans lür Damen -Hüte.

Fflp Pfingsten besonders orosso Auswahl au blMuanl
Kinder-hüte in weißer Spitze 3.90, 4.90, 6 90I

aut Strohborde handgonäht 4 .90 , 9 .90 , 8 .90
Strohformen mit aohoner Garnitur 1.98 , 2 .95 , 3.9»

Frauenhüte m versch. /.U5»t»menste'tiung«n 3.90, 4.90, 6.90, 8.50 usw.
Jugendl . Hüte in heu.u dunk.iub . 2.90 3.90, 5.90, 6.90, 7.90, 9.80,
Formell, Blumen. Beaohten Sie meine Schaufenster«Bänder, Federn.
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Hat abzuqrben

Btebrtcher lageiboft.

H
In tiefer Trauer:

Familie Wilhelm Lohmann.
Emilie Kulling als Braut.

Biebrich , Charlottenburg9, 31. Mai 1916.
Friedrichstrasse 3.
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